
Innovation durch vernetzte Energiezähler

IBM Advanced Meter  
Management Solution.

Ausgangssituation.

Ob für Privatkunde oder Industriebe­

trieb – der Stromzähler ist weit mehr 

als ein technischer Anschluss, er ist 

die Registrierkasse für das Energie­

unternehmen. Durch die Entwicklung 

neuer Kommunikationstechnik und 

durch regulatorische Vorgaben der 

Bundesnetzagentur (BNA), die weit­

reichende Auswirkungen haben, steht 

das klassische Zählerwesen vor dra­

matischen Veränderungen. Der Auf­

bau einer vernetzten Infrastruktur von 

intelligenten Zählern eröffnet als Inno­

vationstreiber neue Chancen: für den 

Kunden, für das Energieunternehmen 

und für die Gesellschaft.

Voraussetzung: zuverlässige 

Zählinfrastruktur.

Moderne, intelligente Zähler erlauben 

es heute, bei vertretbaren Kosten 

Privathaushalten Funktionen bereitzu­

stellen, wie sie bislang großen Indu­

striebetrieben vorbehalten waren: 

allen voran die präzise Messung und 

zeitnahe Übermittlung des Stromver­

	 Intelligente Zählinfrastruktur:	

Die umfassende technologische 

Kompetenz der IBM gewährleistet 

die zeitnahe Erfassung, Über­

mittlung und Verarbeitung der 

Verbrauchsdaten

	 Beschleunigte Prozesse:	

Die Beschleunigung aller zähl­

datenbasierten Prozesse wird die 

Arbeitsweise eines Energieunter­

nehmens dramatisch verändern

	 Kundenvorteile:	

Neue Tarifmodelle bieten Kunden 

die Chance günstigere Markt­

preise zu nutzen, und somit 	

Effizienzvorteile für Kunden 	

und Energieunternehmen zu 

generieren

	 Treiber in der Energiepolitik:	

Das Produkt ‘Strom’ wird für 	

den informierten Verbraucher 

erfahrbar 

Highlights

brauchs sowie zunehmend auch des 

Gas- und Wasserverbrauchs.

Die Auswahl der bestgeeignesten 

Techologie für die zuverlässige  

Kommunikation zwischen Zähler und 

Energieunternehmen ist dabei erfolgs­

kritisch für Implementierung und 

Betrieb. So implementiert IBM je nach 

Kundenanforderungen GPRS-Funk­

technologie, IP-basierte Internetkom­

munikation oder Powerline-Technolo­

gie bei den Kunden. IBM verfügt damit 

über umfassende und praxiserprobte 

Lösungsexpertise im Zählerwesen.

In Verbindung mit dem italienischen 

Energieunternehmen Enel bietet IBM 

exklusiv eine Gesamtlösung an: Diese 

umfasst die Beratung über den ‘intelli­

genten Zähler’, Konzentratoren zur 

Anbindung von jeweils bis zu 256 Zäh­

lern an ein Telekommunikationsnetz 

sowie Integrations-, Installations- und 

Verwaltungssoftware. Diese Advanced 

Meter Management Solution (AMM) 

stellt ihre Alltags- und Massentauglich­

keit bei 30 Millionen Zählern, und damit 

Kunden, täglich unter Beweis. Diese 

Installationsbasis und die Praxiser­

fahrungen mit der Powerline-Kommuni­

kation, auf die IBM zugreifen kann, sind 

weltweit einzigartig.

Diese und weitere innovative Zähler­

funktionen, wie das ferngesteuerte 

Unterbrechen oder Begrenzen der 

Stromversorgung, bilden die Basis für 

einen Innovationsschub.
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Neue Tarife und Services für den Kunden.

Während die Erzeugungs- und Markt­

kosten täglich bzw. sogar stündlich 

variieren, zahlt der Privatkunde einen 

konstanten Energiepreis. Mit intelli­

genten Zählern, die eine zeitliche  

Verteilung des Stromverbrauches 

registrieren, sind neue, innovative 

Tarifmodelle möglich, z. B. günstige 

Basistarife mit einem Spitzenlast­

zuschlag, Sonderkonditionen am 

Wochenende oder für Ferienhäuser 

sowie Spartarife. Im Extremfall orien­

tiert sich der Strompreis an dem EEX-

Börsenpreis, dem ‘Real Time Pricing’. 

Der Kunde erhält über das Internet 

oder über Zusatzgeräte eine detail­

lierte Sicht auf seine Stromkosten und 

gewinnt so mehr Transparenz über 

sein Verbrauchsverhalten.

Neue Prozesse und Geschäftsmodelle.

Die Verfügbarkeit von Zähldaten 

beschleunigt oder bremst eine Viel­

zahl der Prozesse eines Energie­

unternehmens. Wird die Ablesung bis 

zur Rechnungsstellung (meter-to-

cash) weitgehend automatisiert, kann 

dieser Vorgang ohne großen Zusatzauf­

wand monatlich ausgeführt werden. 

Im Callcenter können Kundenanfragen 

ohne Unterbrechung sofort bearbeitet 

und abgeschlossen werden. Die 

Bereitstellung von Daten für andere 

Marktpartner per EDIFAKT-Nachrichten 

erbringt erst durch diese Automatisie­

rung den angestrebten Nutzen. In der 

Netzbauplanung liefern Lastanalysen 

Hinweise für risikobasierte Instandhal­

tung. Die Erstellung von Fahrplänen 

kann anhand von Stichproben validiert 

werden.

Als Ergebnis des Unbundlings sind 

Aufwand und Nutzen oft ungleichmä­

ßig zwischen den Beteiligten verteilt. 

Um optimalen Nutzen für alle Marktbe­

teiligten übergreifend sicherzustellen, 

hat IBM eine neue Methode entwickelt: 

Das Component Business Model 

(CBM). Dieses Modell zeigt Wirtschaft­

lichkeit und Verbesserungen durch 

AMM umfassend auf. Strategische 

Zielausrichtung der Organisation, 

kompetente Prozessberatung und 

leistungsfähige Software-Tools 

erlauben eine effektive Umsetzung 

und Integration in die Systemlandschaft.

Energieeffizienz als  

gesellschaftliches Ziel.

Energieunternehmen in ihren Markt­

rollen stehen heute von der Erzeu­

gung bis zum Vertrieb im Mittelpunkt 

einer zunehmend kritischen öffentli­

chen Diskussion und unter Druck der 

Bundesnetzagentur. Einsparungen 

allein lösen dieses Problem nur kurz­

fristig. Die Energieeffizienzrichtlinie 

der Europäischen Union zeigt die poli­

tische Richtung der nächsten Jahre 

auf: informierte, energiebewusste und 

eigenverantwortliche Verbraucher.  

Voraussetzung für ein neues, positives 

Bewusstsein ist eine zeitnahe Ver­

brauchsinformation, die das Produkt 

Strom in einen neuen Kontext stellt.

Ein integriertes AMM-Projekt, wie es 

von IBM durchgeführt wird, hat daher 

auch eine energiepolitische Kompo­

nente, die sich in der Außenwahrneh­

mung des Energieunternehmens 

positiv niederschlägt.

IBM als Ihr Partner für AMM-Projekte.

IBM ist mit herausragender, technolo­

gischer Kompetenz in Kommunika­

tion, Integration und Gerätemanage­

ment, dem breiten Leistunsportfolio 

und der internationalen Erfahrung der 

ideale Partner zur Umsetzung von 

innovativen Projekten im Umfeld von 

Advanced Meter Management. 

Die erfahrenen Berater von IBM Global 

Business Services analysieren Ihre 

Ausgangssituation und strategische 

Ausrichtung und erarbeiten zusammen 

mit Ihnen einen umfassenden Projekt­

plan auf dem Weg zu einer AMM-

Lösung – vom technischen Prototypen 

über den Piloten bis hin zum Roll-out.

Die Kompetenz der IBM umfasst auch 

die Realisierung des Projektes, von 

der Zählerbeschaffung am Weltmarkt 

über die Installation vor Ort, der System­

integration bis hin zur Finanzierung, 

und gibt Ihnen die Sicherheit, den rich­

tigen Partner gewählt zu haben – wo 

immer Sie Ihre eigenen Schwerpunkte 

setzen wollen.
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